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£egenôe
Sas Ceifetreten und Sucken,
Sas hat fo feine Sucken;
Ctnd roagt man nichts 3U fagen,
Spürt man bald Unbehagen.

Sann roird man oon den Propheten
Son rechts und links getreten
Clnd kann feine roeife Safe
Susjlellen in einer 2öafe.

3a, hat man fleh ge3ügelt
Clnd roard dafür gründlich geprügelt.
Sann hilft es nichts mehr, 3um Gnde
Srohend 3U ballen die ßände.

Su 2lnfang mufi man fich roehren,
Sann kommt man oielleicht 3U Ghren
Sas Ceifetreten und Sucken
2?ei3t nur 3um Speu3en und Spucken.

Caßt man fich alles gefallen,
3fl man bald der Spucknapf oon allen
Sie Sloral oon diefer Cegende?
3ch roafch" mir in Clnfchuld die ßände...

gcré-2Hlas

Kindliche Zogit
Ser 23ater hält feinem Sprößling eine

eindringliche Slahnpredigt, roeil das Seugnis
fo unter aller Kanone ausgefallen ifl-

ßans," fagt er, nimm dir ein Beifpiel
an unferm Sundesrat %. 211s der fo alt roar
roie du, roar er der Grjte in der Schule!"

3a," erroidert darauf mit betrübter 2Tliene

ßänschen, das roeiß ich fchon, aber als er fo
alt roar roie du, da da da roar er auch
fchon Bundesrat!" r. str.

Hebensrcgeln
Einem »erfonnten Staatsmann? ins fUbum

2Tlerke, Sohn, ein roeifes 2Bort,
Su roirft leicht dran tragen;
Srängt dein ßer-3 3um ©uten dich,
Slußt du's nicht gleich fagen.

2Benn du Siplomat gar bifl.
©ar kein recht be3öpfter
2Benn du Srieden jtiften roillfl,
Sei noch 3ugeknöpfter.

Sifi ein Schroei3er du da3u,
Sann bedenk's noch doppelt;
Sonft roirft du auf jeden Öall
jämmerlich oermoppelt.

Sift ein rechter Staatsmann du,
Sen fein Cand oerehret;
Sann nimm dreifach dich in 2lcht,
ßeimtück' immer gähret.

Sonft mußt, roenn du kommft ins Sech
Ohne dein Serfchulden.
Su oom ©egner grob und frech
2llle Clnbill dulden.

Sarfft dich nie und nimmer als
2ïïenfchenfreund betragen
Und der 2Belt ins Sngeflcht
2lie die 2Bahrheit fagen.

Sicht nur dir allein roird man
2llles falfch ankreiden,
Sein, das gan3e Saterland
Sluß darunter leiden.

Schlag' drum jeht dein ßaustor 3U,

Caff' den Spruch erklingen.
Sen auch fo Giner getan:
©öt) oon Serlichingen. 3

Kleine Oosbeifen
Gs gibt unendlich oiele Ceute, deren

Bedeutung unerkannt bleibt, roeil fie felbft 3U

jîark oon ihr eingenommen jlnd.

*
Sicht jeder ijt ein heroorragender ©eifl.

roenn er auch einen Sümmern gefunden hat.
*

*

Gin 2Serk 3U beurteilen, ohne deffen
Schöpfer 3U kennen, fällt gar manchem Kritiker

fchroer.
*

2Benn's nicht fo oiele Summköpfe gäbe,
oor roem roollten denn die andern ihr Cicht
leuchten laffen?

* *

Oft macht nicht der ©eift, fondern erft das
©eiflige lebendig.

*

Gin geroiffes Quantum Summheit ift
gelegentlich einträglicher als oiel 2Siffen.

*
225ie oiel Clnroiffenheit bliebe unentdeckt,

roenn fich ihre Sejlher roeniger oft für geift-
reiche Slenfchen halten roürden.

*
2Benn ©eift leuchtet, fo kann es nur das

Ceuchten eines ©lühroürmchens fein, das ftets
oon der elektrifchen Bogenlampe der Sro-
tektion und des Sichheroordrängens über-
ftrahlt roird.

* *
*

Siel ©eifl ijt fchon der Summheit 3um
Opfer gefallen. ütobochodonofor

i

i
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Legenàe
Das Leisetreten uncj Ducken.
Das not so seine Tücken:
(Uno' wagt man nickts zu sogen.
Spürt man bald lUnbebagen.

Dann wird man von den Propbeten
Aon reckts und links getreten
«Und kann seine weise Nase
Ausstellen in einer Wase.

Ia. kat man sick gezügelt
(Und ward dasür gründiick geprügelt.
Dann kilst es nickts mekr. zum Ende
Drokend zu ballen die t^onde.

!3ll Ansang muß mon sià webren.
Dann kommt man vielleicbt zu Ebren
Das Leisetreten und Ducken
Reizt nur zum Speuzen und Spucken.

Läßt man sick alles gesaiien.
Ist man bald der Spucknaps von allen
Die Aloral von dieser Legende?
Ick wasck' mir in lUnsckuld die t^ände...

Nnolîche Logik
Der Bater kält seinem Sprößling eine

einclringlicke Alabnpredigt. weil das Zeugnis
so unter aller Aanone ausgefallen ist.

l?ans." sagt er. nimm dir ein Beispiel
an unserm Bundesrat A. AIs der so alt war
wie du. war er der Erste in der Sckule!"

Ja." erwidert daraus mit betrübter Aliène
t^änscben. dos weiß ick sckon. aber als er so

alt war wie du. da da da war er aucb
sckon Bundesrat!" iì à

Lebensregeln
Einem verkannten Staatsmanne ins Moum

Alerke. Sokn. ein weises Wort.
Du wirst leickt dran tragen:
Drängt dein t)erz zum Guten dick.
Alußt du s nickt gieick sagen.

Wenn du Diplomat gar bist.
Gar kein recbt bezöpfter
Wenn du Srieden stisten willst.
Sei nocb zugeknöpfter.

Bist ein Scbweizer du dazu.
Dann bedenk's nocb doppelt:
Sonst wirst du aus jeden 8ai>
Iämmerlicb vermoppelt.

Bist ein recbter Staatsmann du.
Den sein Land verebret:
Dann nimm dreisacb dicb in Ackt.
Keimtück' immer gäkret.

Sonst mußt, wenn du kommst ins Peck
Okne dein Bersckulden.
Du vom Gegner grob und sreck
Alle lUnbi» dulden.

Darfst dicb nie und nimmer als
Alenscbenfreund beiragen
Und der Welt ins Angesickt
Aie die Wakrkeit sagen.

Nickt nur dir allein wird man
Alles salsck ankreiden.
Nein, dos ganze Baterland
Aluß darunter leiden.

Scklag' drum jeht dein Kaustor zu.
Lass' den Spruck erklingen.
Den auck so Einer getan:
Götz von Berlickingen. z

îUeîne Sosheiten
Es gibt unendlick viele Leute, deren

Bedeutung unerkannt bleibt, weil sie selbst zu
stark von ibr eingenommen sind.

Nicbt jeder ist ein beroorragender Geist.
wenn er aucb einen Dämmern gesunden bat.

Ein Werk zu beurteilen, obne dessen

Scböpfer zu kennen, fällt gar mancnem Antiker

scbwer.

Wenn's nicbt so viele Dummköpfe gäbe.
vor wem wollten denn die andern ikr Lickt
leuckten lassen?

» »

Ost mackt nickt der Geist, sondern erst das
Geistige lebendig.

Ein gewisses Quantum Dummbeit isi ge-
legentlick einträglicker als viel Wissen.

»

Wie viel tUnwissenbeit bliebe unentdeckt.
wenn sicb ibre Besitzer weniger ost sür
geistreicke Alenscken kalten würden.

» »
»

Wenn Geist leucktet. so kann es nur dos
Leuckten eines Glükwürmckens sein, das stets

von der elektriscken Bogenlampe der
Protektion und des Sickkervordrängens über-
straklt wird.

» »

Biel Geist ist sckon der Dummkeit zum
Opser gesaiien. Nodocnooonosor
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